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ab I Die neueſten Erſcheinungen auf
in artilleriſtiſchem Gebiet

Von

E Gad Oberſtlieutenant a D

ch

d tie Mittel

a Die Ruſſen haben im Jahre 1877 die türkiſchen Feldwerke
eiſtaße vor Plewna vier Tage lang vor dem Sturmverſuch am 11 12

September mit 100 Feldgeſchützen und 20 langen Feſtungskanonen
zwar nachhaltig aber doch wirkungslos beſchoſſen Man hat
dieſerhalb der Artillerie die ſchwerſten Vorwürfe gemacht aber

empf ſich
u

T d Hawe

r ganz mit Unrecht denn das Geſchütz die lange Kanone war der
von 1 geſtellten Aufgabe überhaupt nicht gewachſen Die Ruſſen haben

nunmehr dieſem Mangel abgeholfen und am Schluſſe des ver
floſſenen Jahres zwei neue Feld Artillerie Regimenter zu je vier

rechstund

90 Batterien aufgeſtellt von denen jede 6 eigenartige 15,2 em
Arzt et Feldmörſer führt Die ruſſiſche Heeresverwaltung hat dadurch

o einen Weg betreten auf dem ihr zweifellos die andern Mächte
tig folgen müſſen wenn auch der Einführung des Wurffeuers für

beſtes thür den Feldkrieg zunächſt noch außergewöhnliche Schwierigkeiten ent
da den gegenſtehen
n Sinzenn Die Beweglichkeit der Feldartillerie muß derſelben ermöglichen
gerſir 13 den übrigen Waffen zu folgen oft ſogar voranzueilen

Die Wirkung der Feldgeſchütze genügt wenn ihre Granaten
leichte Deckungen durchſchlagen und wenn ihre Shrapnels und
Kartätſchen lebende Ziele außer Gefecht ſetzen können

Was die Form der Flugbahn betrifft ſo wird man im Feld
kriege gegen alle freiſtehenden Ziele mit Vortheil flache Bahnen
Kanonen anſtreben aber gegen frondal gedeckte Gegner z B

Erdbruſtwehren die krummen Bahnen Mörſer oder Haubitzen
vorziehen müſſen

Das Streben der Feldartillerie geht mit vollem Recht nach
einem Einheitsgeſchütz welches ſämmtliche Aufgaben des Feld
krieges allein zu erfüllen im Stande iſt Es wäre dann kein
Fehlgreifen der Kampfleitung bei Zutheilung der Aufträge an die
verſchiedenen Batterien möglich es würde im wechſelvollſten Kampfe
jedes Geſchütz an ſeiner richtigen Stelle ſein und die Einheit der
Ausbildung der Feuerleitung und ganz beſonders der Munition
wäre gewahrt Jndeſſen ſchon die Anforderung daß ein Theil
der Geſchütze der Kavallerie folgen muß von ihnen alſo größere
Beweglichkeit verlangt wird hat bisher in allen größeren

Dieſer Artikel unterzieht die heutigen artilleriſtiſchen Beſtrebun
a einer allgemein verſtändlichen und ſachgem en Beurtheilung und

S allerneueſten bisher weder in der Tages noch Fachpreſſe
handelten Erſcheinungen zur Sprache Die Redaktion
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n en weiß das mein Beſter fuhr Schiele fort Aber es iſt
xped d eltſame Moral wenn Du Dich deshalb Deiner Verpflich

e ungen gegen mich zu entbinden glaubſt War ich etwa
ſehr gro De daran daß der Anſchlag mißlang War es nicht
en e D s Ungeſchicklichkeit die ihn verdarb
en S Wir wollen darüber jetzt nicht ſtreiten Schielern Du wirſt mich meines Verſprechens entbinden

Je innag es nicht zu halten
Wie Du willſt Die Ehrlichkeit ſchlägt Dir alſo
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e 4 wer Du befindeſt Dich in glänzenden Verhältniſſen
1 Mai e La Jm Gegentheil ich fühle mich in meiner gedrückten
naas W entſetzlich unglücklich

Leip don r wie überraſchend Und dennoch willſt Du kurzer
n i Möglichkeit zürückweiſen ohne ſonderliche Gefahr

rbriugen a enüſſe des Lebens zu durchkoſten und mit einem ver
rgerſtr 21

W
ot und eihe
n Mann ver
hnung ab u

ße 6tenſtra

1 Mantel
iton Büchnel

r
ſſe gefunden

9 Jagell

m n Hin auf all das Geſindel herabzuſehen von
ſonderbg ich jetzt ſchurigeln laſſen mußt Du biſt ein

Er h iliger geworden mein Sohn
ich ver n auf und machte eine d als wenn er

rabſchieden wollte aber Bruno egte ihm die Hand
einmal auf ſeinenbie Schulter zSitz zurück und drängte ihn noch

h e nicht in gereizter Stimmung auseinander
echt c le denn es iſt ja wahr daß Du eigentlich ein

en aber die Jnnehaltung meines Verſprechens zu erwar
iegen in ſelbſt wenn ich dazu geneigt wäre es
ahent ſtände vor die es für den Augenblick unmöglich

Hm Und dieſe Umſtände wären

vn

Armeen die Einführung leichterer reitender Batterien mit gerin
gerer Wirkung und ſchwererer Fuß oder fahrender Batterien mit
beſſerer Wirkung nöthig gemacht und ſo kann es auch nicht lange
mehr dauern bis man ſich trotz aller widerſtrebenden Anſichten

dazu entſchließen wird der Feldarmee feldmäßig bewegliche
Krummbahngeſchütze mitzugeben

Es wäre irrig zu glauben daß die Einführung des rauchloſen
Pulvers die Frage nach einem Feldwurfgeſchütz löſen ſollte Wir
haben auf Grund dieſes kräftigeren Treibmittels mit Sicherheit die
Einführung raſanterer Bahnen für Granaten und Shrapnels zu
erwarten Doch das iſt gerade das Gegentheil von dem was wir
zur Beſchießung vertikaler und in der Bruſt gedeckter Ziele bean
ſpruchen müſſen

Auch das raſanter gewordene Jnfanteriefeuer wird weniger als
bisher im Stande ſein durch Maſſenwirkung den Gegner hinter
Deckungen zu treffen Und daß ſich die Truppen in künftigen
Kriegen gegen das veruichtende Raſanzfeuer in erhöhtem Maße
den Schutz künſtlicher Bruſtwehren verſchaffen werden das doku
mentiren die reichliche Ausrüſtung mit tragbarem Schanzzeug und
die Vorſchriften für deſſen Verwendung

Hier und da tritt die Anſicht hervor daß man auch mit
raſanten Bahnen dem gedeckten Gegner beikommen könne wenn
man die Geſchoſſe durch eine briſante Sprengladung befähigt ihre
Sprengſtücke nach allen Seiten alſo auch nach rückwärts in den
Rücken der Deckungen zu ſchleudern

So führt z B in Frankreich neuerdings jede Batterie eine
Zahl derartiger mit einem Gemenge von Créſylit und Melinit
gefüllter Granaten in s Feld während in Deutſchland ähnliche
Briſanz Geſchoſſe Shrapnels ſich noch im Verſuchsſtadium be
finden Eine erfolgreiche Löſung der vorliegenden Aufgabe iſt
aber dadurch kaum zu erwarten weil die Sprengpunkte ſelten in
der für eine ausgiebige Wirkung nöthigen Nähe hinter der Deckung
liegen und weil von entfernten Sprengpunkten her nur ſo ver
einzelte und matte Sprengſtücke zu befürchten ſind daß eine
Sicherung dagegen durch ſchwache Rückenwehren leicht zu gewinnen
ſein dürfte Jedenfalls iſt von den ſteilen und ſehr genau ein
fallenden Wurfgeſchoſſen eine ſichere und erheblich größere Wir
kung zu erwarten

Für das Wurffeuer im Felde ſpricht ſchließlich auch die ge
fahrloſere Verwendbarkeit von Geſchoſſen mit briſanter Spreng
ladung Dynamit Schießwolle u dergl da die ſchwächeren
Geſchützladungen der Wurfgeſchütze die bei ſtarken Kanonenladungen
drohenden Geſchoß Exploſionen Rohr krepiren faſt ganz aus
ſchließen

Es tritt nunmehr die Frage an uns heran Sollen Feldmörſer
oder Feldhaubitzen eingeführt werden und von welchem Kaliber
Folgende Erwägungen möchten für eine 12 em Feldhaubitze
ſprechen

Der 15 em Feſtungsmörſer deſſen Mitnahme in s Feld ſowohl
von Deutſchland als auch von Oeſterreich geplant wird verſpricht
allerdings mit ſeinen 30 kg ſchweren Geſchoſſen Granuaten und
Shrapnels eine ſehr ausgiebige Wirkung Die feldmäßige
Laffettirung dieſes Mörſers wie ſie in Rußland erfolgt iſt würde
auch demſelben eine für Feldzwecke ausreichende Beweglichkeit geben
Dagegen ſpricht aber die große Schwere der Munition welche die
Mifführung von der nöthigen Stückzahl an Geſchoſſen ſehr in
Frage ſtellt Andererſeits kann man auch von den Geſchoſſen des
12 em Kalibers die bereits 20 kg wiegen und eine weitere
Steigerung an Gewicht erfahren werden eine für den Feldkrieg

Da iſt vor allem mein Vater
Deſſen Du früher niemals anders als unter dem

Ehrentitel eines geizigen Wucherers gedachteſt
Gleichviel Sein Gewerbe mag nicht von der anſtän

digſten Art geweſen ſein und ich müßte lügen wenn ich
ſagen würde daß ich eine beſondere Hochachtung vor ihm
empfände aber er iſt doch immerhin mein Vater Er leidet
an einer unheilbaren Krankheit und ſo lange er am Leben
iſt brächte ich s nicht fertig ihm auch das noch anzuthun

Du biſt ein tugendhafter Sohn Und wie lange hat
der würdige Mann mit der unheilbaren Krankheit noch
zu leben

Er hat ein Herzleiden von der langwierigſten Art
Der Arzt meint daß er ſich unter günſtigen Umſtänden
wohl noch ein Jahr lang damit herumſchleppen könne

Das wäre für meine Gednld allerdings viel zu lange
Und vorher kann ich nicht auf Dich rechnen
Unter keinen Umſtänden
Wer war denn die junge Dame fragte Schiele Jeden

falls ſo eine Art von Pflegeſchweſter oder Couſine
Allerdings Aber wie kommſt Du zu dieſer Frage
Weil ich überzeugt bin daß ſie es iſt welche Dich zum

Wortbrüchigen macht Du haſt muthmaßlich die Abſicht
ſie zu heirathen oder etwas dergleichen Habe ich recht

Zum Teufel ja Sie hat jahrelang treu auf mich
gewartet und ich müßte ein elender Tropf ſein wenn ich
ſie jetzt um Deinetwillen im Stich laſſen wollte

Um meinetwillen Pah mein Lieber das iſt doch
nicht Dein Ernſt Du weißt ſo gut als ich daß es ſich
dabei vielmehr um Deinen Vortheil handelt als um den
meinigen Jch bin weit entfernt eine Gefälligkeit von Dir
zu verlangen aber ich hätte gerade jetzt eine vortreffliche
Gelegenheit gehabt Dir und mir mit einem Schlage zu
Reichthum und Anſehen zu verhelfen Jch habe gut vor
gearbeitet und die Aufgabe die Dir zugefallen wäre hätte

immerhin noch ausreichende Wirkung erwarten beſonders wenn
ſie mit Briſanzſtoffen geladen ſind Der Nachſchub der Munition
dieſes Kalibers würde noch weſentlich durch den Umſtand erleichtert
werden daß ſie dieſelbe wie für die zum Poſitionskriege gleichfalls
mitzuführende ſchwere 12 em Kanone ſein würde

Ein 142 cm Mörſer verſpricht indeſſen keine genügende Schuß
weite letztere muß geſteigert dazu das Rohr verlängert und die
Ladung verſtärkt werden wodurch man ganz von ſelbſt zur
Konſtruktion der Haubitze gelangt Die Beweglichkeit dieſes Ge
ſchützes würde diejenige des ruſſiſchen Feldmörſers noch übertreffen

Jn Deutſchland und Oeſterreich ſind Verſuche mit einer 12 cm
Feldhaubitze im Gange welche vielleicht ſchon abgeſchloſſen wären
wenn die Aufſtellung feldmäßig einfacher Schießregeln keine
Schwierigkeit machte

Die Schweiz beſitzt bereits ein derartiges Geſchütz
Aber man iſt auch in anderen Staaten nicht unthätig geweſen
Die Gefährlichkeit einer ſtarken Pulverladung zum Verfeuern

eines Briſanz Geſchoſſes hat neuerdings den amerikaniſchen Lieute
nant Zalinski auf den Gedanken gebracht als Treibmittel gepreßte
Luft zu verwenden Dieſe Jdee iſt bekanntlich keineswegs neu
aber dem Lieutenant Zalinski gehört das Verdienſt ſolche Ein
richtung für Geſchütze von ganz außerordentlicher Wirkſamkeit ver
wendet zu haben Ein derartiges kürzlich von der italieniſchen
Regierung angekauftes Geſchütz zur Vertheidigung des Kriegs
hafens von Spezzia beſtimmt hat ein glattes Rohr von 12,2 m
Länge und 37,5 cm Seelendurchmeſſer Das bolzenförmige Stahl
geſcho ß paßt wie ein Kolben in das Rohr iſt 1,83 m lang und
bei einem Geſammtgewicht von ca 250 kg mit 120 kg
Dynamit gefüllt

Die Druckluft wird durch eine Dampfmaſchine in einem Ver
dichtungsapparat hergeſtellt dann in einem Sammelkeſſel aufge
ſpeichert und von dieſem mittels eines Ventils plötzlich hinter das
im Rohr befindliche Geſchoß geleitet Auf dieſe Weiſe hat man
ohne Gefahr bis zu 40 Atmoſphären Druck angewendet und Schuß
weiten bis über 2000 m erreicht An Treffſicherheit kann dieſe
Dynamitkanone ſelbſtverſtändlich nicht mit den gezogenen Hinter
ladern konkurriren doch übertrifft ſie darin bei Weitem alle bisher
vorhandenen Lancireinrichtungen von Torpedos die höchſtens auf
400 m ihre Geſchoſſe mit einiger Sicherheit verſenden können Als
Verſtärkung der Küſtenvertheidigung wird die neue Schußwaffe
gewiß nicht außer Betracht zu laſſen ſein

Jn Amerika iſt man ſofort noch einen Schritt weiter ge
gangen und verſucht die Zalinski ſche Dynamitkanone auch für die
Schiffsarmirung nutzbar zu machen Es iſt eigens für dieſen
Zweck ein gepanzerter Kreuzer mittlerer Größe Veſuvius mit
4800 Pferdekräften und 21 Knoten Geſchwindigkeit erbaut und
mit 3 derartigen Geſchützen mehr konnte man nicht unterbringen
armirt worden Nach den bisherigen Berichten hat die Verwend

1 Man glaubt indeß auch Geſchoſſe von doppeltem Gewicht und
mithin auch mit doppeltem Dynamitinhalt verfeuern zu können

2 Mit welcher Bereitwillichkeit man neuerdings namentlich in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika alle Vorſchläge prüft die erhöhte
Sicherung gegen Maßnahmen zur See verſprechen beweiſt auch der
im Hafen von Philadelphia angeſtellte Verſuch mit brennendem
Petroleum Jn ſtarke vor dem Hafeneingang angebrachte Röhrenzüge
mit oben angebrachten Löcherreihen wurde das Oel mit bedeutendem
Druck gepreßt und die ausgedrängte Flüſſigkeit entzündet Es iſt
mithin zu erwarten daß in künftigen Kriegen ein Wall von wabernder
Lohe den feindlichen Flotten die Zugänge zu den Hauptthoren der
amerikaniſchen Städte ſperren wird

in wenig mehr als etwas Schauſpielerei beſtanden Aber
wie Du willſt Für ſolchen Gewinn bei ſo geringem
Einſatz finde ich wohl auch einen anderen Komödianten

Bruno überlegte und als jener faſt ſchon die Thür
erreicht hatte ſagte er ihn zurückhaltend mit unſicherer
Stimme

Es thut mir leid Schiele aber ich kann es nun ein
mal nicht thun ſolange der Alte am Leben iſt und ich
fürchte ich würde auch ſpäter wegen meiner Pflegeſchweſter
mit der ich ſo gut wie verlobt bin die größten Schwierig
keiten haben Dir zu Dienſten zu ſein

Nun was das anbetrifft ſo würde ſich doch wohl Rath
ſchaffen laſſen Wenn die junge Dame wirklich von ſo über
aus ſtrenger Geſinnung iſt ſo braucht man ſie ja nicht eben
in s Vertrauen zu ziehen jedenfalls käme es auf einen Ver
ſuch an ſich zu arrangiren Willſt Du mich nicht übrigens
Deiner Braut vorſtellen

Bruno zögerte ehe er eine zuſtimmende Antwort gab
Endlich entſchloß er ſich doch ſeinen Bekannten in das
Wohnzimmer zu führen aber an der Thür hielt ihn dieſer
noch einmal zurück und flüſterte ihm zu

Faſt hätte ich vergeſſen Dir mitzutheilen daß ich nicht
mehr Schiele ſondern bis auf weiteres Franz Uhlig heiße
Stelle mich doch gefälligſt unter dieſem Namen der jungen
Dame vor und gieb ein wenig acht daß Du Dich nicht
verplauderſt

Wenn der Mann ein empfindliches Ehrgefühl gehabt
hätte ſo wäre er von der kühlen Erwiderung die ſein
Gruß bei Helene fand ſicherlich gekränkt worden Das
junge Mädchen gab ſich wenig Mühe den Widerwillen zu
verbergen den ihr ſeine Erſcheinung einflößte Auch der
Kranke hatte die Anrede des Fremden nur mit einem Kopf
nicken erwidert und ſtarrte nun ſchweigend und theilnahmslos
vor ſich hin

Scheinbar zufällig hatte Schiele ſeinen Platz hart neben
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barkeit ſolcher Geſchütze auf Schiffen in Folge ihres großen
Raumbedarfes der komplizirten Konſtruktion ſchwierigen Bedienung
geringen Richtbarkeit und kurzen Tragweite ihre Bedenken Nament
lich wird ſich ein derartiges DynamitKanonenboot einem Kampf
mit Schiffen gewöhnlicher Armirnung nicht ausſetzen dürfen Deſſen
ungeachtet können auch dieſe Schiffe bei der Küſten Vertheidigung
für die Folge von nicht geringem Nutzen ſein

Dahingegen iſt es ſehr unwahrſcheinlich daß die Zalinski ſche
Kanone in ihrer jetzigen Form jemals die Küſte verlaſſen und
in die Dienſte des Feſtungskrieges oder der Feldſchlacht treten
wird weil die Nebenapparate viel Platz beanſpruchen ſomit ein
günſtiges Ziel bieten und weil ein Stellungswechſel ſehr komplizirt
und ſchwierig auszuführen iſt

Eine andere ganz neue amerikaniſche Erfindung ſcheint indeß
den Anforderungen des Bewegungskrieges an ein Dynamitgeſchütz
beſſer zu entſprechen die von Dang Dudley in Lyen Maſſachuſets
konſtruirte pneumatiſche Kanone Zwei übereinander gelagerte
Rohre ſtehen durch eine Luftröhre miteinander in Verbindung Jn
dem unteren weiteren Rohr wird ein Kolben durch die Exploſion
eines Zündſtoffes vorwärts getrieben wodurch eine plötzliche Ver
dichtung der das Rohr füllenden Luft eintritt Dieſer Luftdruck
wird durch die Verbindungsröhre nach dem eigentlichen Geſchütz
rohr hinter den Boden des eingeladenen Geſchoſſes übertragen
und dadurch das Abſchießen des letzteren bewirkt Der ganze
Schießmechanismus iſt feldmäßig lafettirt und fahrbar gemacht

Aus dem Geſagten ziehen wir folgendes Reſultat Das rauchfreie Pulver iſt für die Verwendung von Wurf und Briſanz

Geſchoſſen nicht geeignet man iſt vielmehr gezwungen für den
Gebrauch von mit Dynamit Schießwolle c geladenen Briſanz

aſete eigenartige Wurfgeſchütze und Dynamitkauonen her
zuſtellen

Umgekehrt wird aber eine Geſchützgattung durch den rauchfreien
Schuß erſt ihre volle Bedeutung erlangen das Schnellfeuer
Geſchütz Es giebt heute bereits eine große Zahl durchaus brauch
barer Konſtruktionen von einläufigen Schnellfeuerkanonen ſtatt
der früheren minderwerthigen mehrläufigen Mitrailleuſen

Die meiſten dieſer Geſchütze haben ein ſolch geringes Kaliber
daß ſie mit Rückſicht auf die beſchränkte Geſchoßwirkung und die
Schwierigkeit der Schußbeobachtung nur für einzelne Zwecke Be
dentung haben So eignet ſich die von der deutſchen Marine
bereits ſeit langer Zeit eingeführte 3,7 em Hotchkißkanone zur
Armirung von Schiffsdecken Maſtkörben Torpedobooten ſowie in
entſprechenden Lafettirungen als Layndungs und Gebirgsgeſchütz
ſelbſt im Feſtungskriege für den Nahkampf zur Beherrſchung von
Feſtungsgräben und ſchmalen Zugängen

Die von der Firma Gruſon gefertigten 3,7 und 5,7 em Schnell
feuerkanonen zeichnen ſich durch ihre fahrbaren Panzerlafetten aus
die ſie gegen das Feuer von Jnfanterie und Feldartillerie ſicher
ſtellen ſowie zum Auftreten im Poſitionskriege befähigen

Die eigentlichen Feldkanonen durch Revolvergeſchütze erſetzen
zu wollen erſcheint nicht rathſam weil das Rohr bei gleicher
Wirkung ſchwerer mithin unbeweglicher ſowie komplizierter
in ſeiner Einrichtung werden würde Andererſeits iſt im Felde für
die Artillerie namentlich ſeit der Einführung des Shrapnels

die Gelegenheit zum Schnellfeuer noch ſeltener als für die
Jufanterie und dürften für dieſe Fälle nach wie vor die Kartätſchen
ausreichen

Noch eines artilleriſtiſchen Kurioſums ſei Erwähnung gethan
Jn der franzöſiſchen Gewehrfabrik von Sevrau Livry wurde neuer
dings mehreren hohen Beamten des Kriegsminiſteriums ein Ge
ſchütz vorgeſtellt das eine Sirenen Granate verfeuert deren
furchtbares Geheul die Pferde der feindlichen Artillerie und
Kavallerie in Furcht und Schrecken verſetzen ſoll Sollten dabei
nicht auch die eigenen Pferde ſchen werden

Aus dem Geſagten geht hervor daß für die Artillerie noch
viel zu thun bleibt bis die Konſequenzen aus der Annahme des
rauchloſen Pulvers in gleicher Weiſe gezogen werden wie dies für
die Handfeuerwaffen bereits der Fall iſt Dem Weltfrieden kann
dieſer Umſtand nur günſtig ſein da es ſich mit Sicherheit er
warten läßt daß die kriegsbedürftigen Mächte erſt dann ihre
Feindſeligkeiten beginnen werdeu wenn ihre Ausrüſtung mit zeit

Waffen beſter Konſtruktion durchgeführt ſein wird
ögen neue bahnbrechende Erfindungen dieſe Zeit noch recht weit

hinausſchieben

Es giebt eine gepanzerte 12 em Schnellfeuerhaubitze die aber
für den feldmäßigen Stellungswechſel zu ſchwer iſt

jenem Tiſchchen gewählt auf welchem die Medizinflaſchen
und das Trinkglas des Kranken ſtanden Jn dieſer Ecke
des Zimmers herrſchte faſt vollſtändige Dunkelheit und
es war ſchwer die Bewegungen des dort Sitzenden genau
zu beobachten Nach wenigen Minuten lautloſer Stille
ſtand Schiele auf um ſich zu verabſchieden Gleichſam aus
Furcht daß ihm dieſer Entſchluß wieder leid werden möchte
erhob ſich auch Bruno um ſeinem Beiſpiel zu folgen und
ihn wie er ſagte ein Stückchen Weges zu begleiten

So gingen ſie denn miteinander fort und wieder blieb
der Kranke mit dem jungen Mädchen allein

Was iſt es mit dieſem Menſchen fragte er plötzlich
Er gefiel mir nicht Es war etwas Unheimliches in ſeinem

Weſen und eine Geſichtsfarbe wie die ſeinige habe ich nur
ein einziges Mal geſehen Es war bei einem Menſchen
welcher zehn Jahre im Zuchthaus geſeſſen hatte Mich
peinigt die Angſt daß Bruno in ſchlimme Geſellſchaft ge
rathen ſei Er darf mit dieſem Menſchen nicht länger ver
kehreu

Jhren eigenen Argwohn zurückdrängend ſuchte ihn Helene
zu beruhigen und zugleich trat ſie an das kleine Tiſchchen
um ihm die Arzenei zu bereiten Sie benutzte das Glas
aus welchem der Krauke vorhin getrunken hatte und reichte
es ihm ohne vorher die wenigen waſſerhellen Tropfen be
merkt zu haben welche auf dem Boden des Gefäßes lagen

Mit einem dankbaren Blick ſetzte der Alte das Glas an
die Lippen und leerte es in raſchen Zügen Aber die Wirk
ung des Trankes war diesmal eine ganz andere als gewöhn
lich Während er mit der linken Hand in jäher krampf
hafter Bewegung nach dem Herzen fuhr ſchleuderte er mit
der rechten das leere Glas ſo heftig von ſich daß es auf
dem Fußboden des Zimmers in tauſend Splitter zerſchellte
Jn den Zügen ſeines aſchfahlen Geſichts arbeitete ein hef
tiger Schmerz Schaumflocken traten auf ſeine Lippen und
ein röchelndes Stöhnen rang ſich mühſam aus ſeiner Bruſt
Jn tödtlicher Angſt kniete Helene neben ſeinem Stuhl nieder
ſeinen kraftlos zurückgefallenen Kopf emporrichtend und ver
weiflungsvoll bemüht ihm eine Erleichterung zu verſchaffen

Aber der verglaſte Ausdruck ſeiner aus den eingeſunkenen
Höhlen weit hervortretenden Augen das Erkalten ſeiner
Hände und das pfeifende Geräuſch des immer kürzer wer
denden Athems ließen fie fürchten daß ihre Bemühungen
vergeblich bleiben würden

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 26 Februar Hofnachrich ten Am heu
tigen Vormittage arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein
und unternahm darauf mit der Kaiſerin eine gemeinſame Spazier
fahrt nach dem Thiergarten Nach dem Schloſſe zurückgekehrt
gewährte der Kaiſer den Malern Koner Prell und Beckert
eine Portrait Sitzung Nach Beendigung derſelben begab ſich der
Kaiſer vom Schloſſe aus nach dem Reichsamt des Jnnern
ertheilte dort dem neuernannten Ober Präſidenten der Rheinprovinz
Dr Naſſe die nachgeſuchte Audienz und präſidirte darauf ebendaſelbſt einer Abtheilungsſitzung des Staatsrathes

Vom Staatsrath Heute werden die Abtheilungen
des Staatsraths die mit Vorberathung der Vorlagen betraut
ſind welche die preußiſche Regierung zur Fortführung des
Arbeiterſchutzrechtes im Bundesrath zu machen gedenkt ihre
Verhandlungen im Reichsamt des Jnnern aufnehmen Für die
Dauer der Berathungen überhaupt iſt eine Zeit von etwa drei
Wochen in Ausſicht genommen ſo daß wenn in der zweiten Hälfte

des kommenden Monats die internationale Konferenz zur
Regelung der Arbeiterfrage zuſammentritt ſich das Ergebniß der
Verhandlungen im preußiſchen Staatsrath bereits wird überſehen
laſſen Der Kaiſer wird auch an den Abtheilungsverhand
lungen Theil nehmen

Bundesrath und Reichstag Jn den Arbeiten
des Bundesraths iſt gewiſſermaßen eine Pauſe eingetreten Nach
Feſtſtellung des Geſetzentwurfes über die Gewerbegerichte iſt
zunächſt kein Stoff für geſetzgeberiſche Arbeiten vorhanden Allem
Anſchein nach aber werden für die Reichstagsſeſſion im Frühjahr
dem Bundesrath in nächſter Zeit umfaſſende Arbeiten zugehen
Wie weit man bezüglich des Sozialiſten geſetzes entſchloſſen
iſt die bisherige Vorlage unverändert oder in neuer Form ein
zubriugen iſt bis jetzt nicht zu erkennen Es heißt daß die An
gelegenheit augenblicklich Gegenſtand der Erwägung an den höch
ſten maßgebenden Stellen iſt und daß auch ein Meinungs
austauſch darüber zwiſchen den verbündeten Regierungen eingeleitet
ſei So berichtet man der Magd Ztg während der ſtets gut
informirte Berliner Korreſpondent eines Frankfurter Blattes
behauptet die Regierung denke gar nicht daran das Aus
nahmegeſetz aufzuheben Von den Gegenſtänden welche
urſprünglich für die abgelaufene Seſſion beſtimmt waren wegen
deren Zeitbegrenzung aber zurückgeſtellt wurden dürfte die Novelle
zum Krankenkaſſengeſetz gleichfalls in den Reichstag gelangen
deſſen erſte Seſſion alſo vorausſichtlich mit Aufgaben ſozial
politiſchen Jnhalts befaßt werden dürfte

Zum Reſultat der Reichstagswahl in Elſaß
Lothringen ſchreiben Straßburger Blätter Nirgendwo iſt
der Optimiemus weniger angebracht als hier zu Lande Aber
wir wollen das Ergebniß der diesjährigen Wahl auch nicht unter
ſchätzen das wäre vielleicht noch ein größerer Fehler Die Wahl
vom 20 Februar 1890 iſt in ihren Ergebniſſen ganz entſchieden
die beſte welche bisher in ElſaßLothringen ſtattgefunden hat
Sie zeigt daß der deutſche Gedanke Wurzel gefaßt hat und kräftig
auszuſchlagen beginnt Für uns aber gelten mehr denn je jetzt
die goldenen Worte des Fürſten Bismarck Ruhe und Geduld

Fürſt Bismarck bleibt imAmte Wie die Hamb
Nachr erfahren iſt allerdings vor Kurzem der Rücktritt
Fürſt Bismarcks ernſtlich beſprochen worden und hat der
Kanzler bezügliche Wünſche ſchon dem Kaiſer unterbreitet gehabt
Jm Hinblick auf den Ausfall der Reichstagswahlen habe
der Reichskanzler den Gedanken indeſſen wieder aufgegeben Die
vielbeſtrittene Kanzlerkriſis hat alſo wirklich beſtanden Dieſe
Mittheilung eines anerkannten Regierungsblattes hat großes Auf
ſehen gemacht Man glaubte immer nur der Kanzler wolle ledig
lich das preußiſche Miniſterpräſidium los ſein Der Grund für
die Rücktrittsgedanken können unbedingt nur innere Fragen wohl
die Sozialpolitik geweſen ſein für welche die Nordd Allg
Ztg bis heute auch nicht eine Silbe des Lobes gefunden hat

Zur Stichwahl in Siegen Wie der Magd Zta
aus ſicherer Quelle mitgetheilt wird hat der Centralwahlvorſtand
der nationalliberalen Partei auf eine Anfrage bezüglich der Stich
wahl im Siegener Wahlkreis 1 Arnsberg die zwiſchen Stöcker
und Träger ſtattfindet geantwortet daß er nicht in der Lage
ſei die nationalliberalen Wähler des Wahlkreiſes anzuweiſen
gegen Stöcker zu ſtimmen daß er aber Grund zu der Annahme
habe daß die nationalliberalen Wähler auch in der Stichwahl
nicht für Stöcker ſtimmen werden

Die Kreuzzeitung ſchwört das Kartell ab
Das hochkonſervative Blatt erklärt trocken das Kartell habe allein
die letzte Wahlniederlage verſchuldet Es wolle daher nichts mehr
mit dem Kartell zu thun haben

Prinz Heinrich zu Schöneich Carolath theilt
der Poſt mit er habe bereits vor der Reichstagswahl die aus
drückliche Erklärung abgegeben daß er im Falle ſeiner Wiederwahl
ſich keiner der beider konſervativen Parteien ap
ſchließen wolle und demgemäß nicht mehr zur Reichs
partei gehöre

Ernſte Steuer Reformen fordert die freikonſervative
Poſt indem ſie gerade herausſagt wenn nichts geſchehe würden

die nächſten Wahlen noch ganz anders ausfallen

in den Landgemeinden und kleinen Städten vor
liegt nahe daß die kommenden Wahlen noch ungünſtiger aus
fallen wie die gegenwärtigen Die Nordd Allg Ztg ſcheint
freilich die Sprache welche die letzten Wahlen nur zu deutlich reden
bisher nicht verſtanden zu haben Wer aber die Augen nicht
abſichtlich zumacht wird die entſcheidende Wirkung der Fleiſch
Brod und Branntweinpreiſe auf den Ausfall der Wahlen nicht

n

as Blatt fordert deshalb
direkten Steuern zu Gunſten der unteren Klaſſen

Prüfung der Nahrungsmittelchemiker Es
beſtätigt fich nach der Kr Ztg daß im Kultusminiſterium Ver
handlungen ſtattfinden wegen Einführung einer Prüfung für
Chemiker welche von Staatswegen mit der Unterſuchung von
Nahrungsmitteln betraut werden ſollen Der Kultusminiſter
hat in der Antwort auf eine Eingabe welche der deutſche Chemiker
verein wegen Einführung einer Staatsprüfung für die techniſchen
Chemiker überhaupt an ihn richtete auf obige Verhandlungen
Bezug genommen und zugleich dem Verein mitgetheilt daß die
Berathungen noch nicht zum Abſchluß gekommeu ſind Jn den
betheiligten Kreiſen beſteht nun die Annahme daß die Frage der
Einführung einer Staatsprüfung für alle techniſchen
Chemiker gleichzeitig geregelt werde

Aus dem Reichs Anzeiger Der Reichsanzeiger
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Unterſtaatsſekretärs Schraut
in Straßburg wodurch die Einfuhr und Durchfuhr von Schweinen
Rindern Schafen und Ziegen aus Jtalien bis auf Weiteres ver
boten wird

Kolonial
Emin Paſcha im Juni an der Spitze einer militäriſchen Expe
dition nach ſeiner Aequatorialprovinz zurückmarſchieren wird
Ueber die Einzelheiten des neuen

Schon dringt die Sozialdemokratie in ſehr bedrohlicher Weiſe
Die Gefahr

entſchieden eine Reform der

olitiſches Aus Oſtafrika verlautet daß

nternehmens wird das tiefſteGeheimniß bewahrt und iſt es deshalb auch zwecklos weitere Ver
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muthungen auzuſtellen Die beiden in Hamburg garniſo n
Bataillone des hanuſeatiſchen Jufanterie Regiments Nr 76 weg
von ihren alten Gewehren 500 Stück für die Wißmann ſche
dition an Bord eines Afrikadampfers ab außerdem zahl
Ladungen Patronen Patronentaſchen Traggerüſte Torniſterben
und Leibriemen Die Ausrüſtungsgegenſtände ſind für eine dein
Schutztruppe beſtimmt die zur Zeit unter den Sudaneſen
rothen Meere durch Wißmann ſche Offiziere angeworben wird am

Zwickau 26 Januar Die Zwölferkommiſſioverhi
auf ihr Geſuch um Anerkennung als geſetzliche Arbeitervertrein
für die Verhandlungen in den Lohn und Arbeitszeitfragen n
Bergamte zu Freiberg einen ablehnenden Beſcheid

Kattowitz 26 Februar Das Steueramt macht bekannt
daß die ans dem Auslande kommenden geſchlachteten S ch wein
fortan in plombirten Eiſenbahnwagen direkt bis nach den entfern

teſten Orten geſchickt werden dürfen nKöln 26 Februar Nach der hieſigen Volksgeitung
ſtriken ſeit heute die Belegſchaften der Zechen Deimelsbet
und Johann bei Steele

OeſterreichUngarn
Wien 26 Februar Das Herrenhaus ſtimmte den

Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreig
Ungarn über die wvechſelſeitige Unterſtützung hilfsbedürftiger
Seeleute zu

Budapeſt 26 Februar Kaiſer Franz Joſef ſtattete
heute der Familie des Grafen Andraſſy einen halbſtündigen
Beileidsbeſuch ab

Der Reichstag ſtand heute noch unter dem Eindruck de
geſtrigen Tumulte Bei Beginn der Sitzung erklärte der Priſ
dent Pechy daß die Abgeordneten Bol gar und Szentivantt
geſtern bei ihm nicht als r mit einer eventuellen
Herausforderung zum Duell erſchienen die zwei Herren ſeien a
Bevollmächtigte des Abgeordneten Abranyi gekommen der den
Präſidenten um Aufklärung über die Ausdrücke erſuchen ließ wegen
welcher ihm geſtern im Parlament ein Rüge ertheilt worden e
Die Aufklärung haben die Herren aus dem Protokoll erhalten
An dieſen Zwiſchenfall knüpfte ſich heute eine heftige Debatte
Die neuen Wiener Meldungen Kallay werde der Nachfolger
Tis z s ſind müßige Vermuthungen Die Nachfolgerſchaft
Tisza s wurde an maßgebendſter Stelle überhaupt bisher nicht
erwogen geſchweige denn ſchon entſchieden

Jtnalien
Rom 26 Februar Das offiziöſe Dementi der Nachricht

Menelik verſuche ſich von dem Einfluß Jtaliens zu befreien
findet keinen Glauben zumal der Corriere de Napoli welche
die Nachricht verbreitete zu den leidenſchaftlichſten Verfechtern der
afrikaniſchen Politik gehört und ihm allein die ausführlichen Mit
theilungen über den Gang der Dinge in Afrika zu verdanken ſind
Man erinnert ſich jetzt auch einer vor drei Wochen an ein anderes
neapolitaniſches Blatt gelangten damals aber unbeachteten Mel
dung daß nämlich Menelik einen gewiſſen Muſhaya der als
Feind Jtaliens bekannt war mit der Ueberbringung von Briefen
an die engliſche Königin den deutſchen Kaiſer und an Carnot be
traut habe Man glaubt daher daß Menelik weder bisher den
Vertrag mit Italien unterzeichnet hat noch denſelben anzunehmen
geneigt iſt zumal nach dem offiziöſen Zugeſtändniß daß der erſte
offizielle Akt Meneliks nach der Krönung einen Vertragsbruch ein

ſchließt Jmbriani hat bereits eine Jnterpellation darüber
eingebracht

Geſtern trat hier ein Schiedsgericht zuſammen um den
Streit zwiſchen der Regierung und der Mittelmeerbahn
zu entſcheiden in welchem erſtere die Zahlung der Grundſteuer ver
langt welcher die Eiſenbahnen die gemeinſchaftlich oder Privat
eigenthum ſind unterworfen ſind die Mittelmeerbahn verweigert
die Zahlung mit der Behauptung daß ſie lediglich den Betrieb
der betreffenden Linien inne habe und daß deren Eigenthümer
zur Steuerzahlung verpflichtet ſeien

Frankreich
Paris 26 Februar Jn gut unterrichteten Kreiſen ver

lautet die zuſtimmende Antwort Frankreichs auf die Einladung
zur Theilnahme an der Berliner Konferenz werde als bevor
ſtehend erwartet und dürfte vorausſichtlich morgen erfolgen
Nach einer Jnformation der Magd Ztg ſollen drei Vertreter
der franzöſiſchen Regierung zur Konferenz entſandt werden Doch
mache die Regierung den Vorbehalt daß die Beſchlüſſe der Kon
ferenz keine bindende Kraft haben ſollen

BVelgien
Brüſſel 26 Februar Jn Beantwortung der Anfrage

des Abgeordneten Vanpet nach welcher Belgien auf der Ver
liner Konferenz eine allgemeine Abrüſtung in An
regung bringen ſollte erwiderte der Miniſter des Aeußern daß
die belgiſche Regierung indem ſie der hochherzigen Anregung des
deutſchen Kaiſers ihren Beifall zolle und mit größter Bereit
willigkeit die Einladung zur Konferenz angenommen habe ſich die

Schwierigkeit der Aufgabe nicht verhehlen könne W
haben eine gewiſſe Zurückhaltung zu beobachten erklärte der
Miniſter Wir haben außerdem noch nicht das Programm de
Konferenz erhalten Was übrigens die Anweiſungen anbelangt die
wir unſeren Vertretern bei der Konferenz zu geben haben
können wir uns in dieſer Beziehung durchaus nicht auf irgend
welche Erklärungen einlaſſen Der Abgeordnete Baliſaut
Linke billigte die Haltung der Regierung und meinte daß

Belgien nicht zuſtehe eine entſcheidende Stellung bei der Kor
ferenz einzunehmen wie Vanpet dies wünſche Vanpet bedauert
daß man ſeine Anfrage abweiſe Der Miniſterpräſident Beern
aert unterbrach den Redner und verſicherte die Regierung köntt
augenblicklich auf keine Erklärungen eingehen

Orient
Sofig 26 Februar Der Geburtstag des Fürſten

wurde heute mit den gewohnten Feſtlichkeiten begangen Artillerie
ſalven leiteten das Feſt ein Vor dem Palaſt auf dem Alexander
platz wurde unter freiem Himmel eine feierliche Meſſe gele
Dann folgte auf demſelben Platz eine Parade Die Glückwünſche
der Miniſter des Präſidenten der Sobranje der Geiſtlichkeit d
Beamten und des Offizierkorps nahm der Fürſt im Palaſt en
gegen wo am Abend das Feſtmahl ſtattfindet

Stets neue Beweiſe der ruſſiſchen Betheiligung an du
Verſchwörung des Major Panitza fördert die Unterſuchunz
zu Tage Die bei Panitza beſchlagnahmten Schriftſtücke beweiſt
unter Anderem daß für den Fall des Gelingens der Verſchwörits

ein Adjutant des Zaren zum Diktator von Bulgarien
ausgerufen werden ſollte

Die Bank von Sofia iſt durch den Miniſterpräſidenn
Stambuloff angewieſen am nächſten Sonnabend dem deut t
Generalkonſul v Wangenheim die von Rußland ſeit 1886 nerhobenen Raten der Skeupationsſch uld in der Höhe vo

11 Millionen Franken auszubezahlenBelgrad 26 November Se Präſident der r
Skupſchting Paſchic welcher nach offigiöfen Angaben
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Nr 50 Freitagn Studium dortiger Waſſerleitungen gereiſt ſein ſollte
S etersburg eingetroffen und einen Tag nach ſeiner An
kunſt vom Zaren in längerer Audienz empfangen worden Vor
ſtern wurde er von dem Kaiſerpaar zum Thee eingeladen Jn

u hieſigen diplomatiſchen Kreiſen will man zwiſchen der Miſſion
Herrn Paſchie unb der deninächſt erfolgenden Reiſe des

en von Montenegro nach Petersburg einen urſächlichen
Kſennenhaug erblicken

Amerika
york 25 Februar Per Kabel Das Geſt änd

niß eines Rihiliſten macht viel von ſich reden Als ein
Mann Namens Pietchkejeff in Pierre SüdDakota mit der Aus
peſſerun einer elektriſchen Leitung beſchäftigt war erhielt er einen

t en Schlag und fiel 100 Fuß tief hinab Bei dem
Sturze brachen ihm beide Beine Da er glaubte daß ſein
Ende nahe ſei ſo geſtand er daß er ein ruſſiſcher Verbann
ter wäre der im Jahre 1888 in eine Dynamitverſchwörung
zur Erm ordung des Zaren verwickelt geweſen wäre Er
Jannte auch mehrere hohe ruſſiſche Beamte mit Namen
welche auch zu der Verſchwörung gehört hätten und erklärte er
ſei im Beſitz von Schrift ſt ücken die die Wahrheit ſeiner Mit
heilungen beweiſen würden

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

17 Sitzung
Original Bericht des General Anzeiger

S Verlin 26 Februar
1 Uhr Die zweite Etatsberathung wird beim Etat des

Miniſteriums des Jnnern fortgeſetzt
Auf eine Anfrage des Abg von MeyerArnswalde konſ ant

wortet Geh Rath Haaſe die Regierung beabſichtige nicht an Stelle
der den Landräthen gewährten Pauſchalſumme für Portoauslagen jetzt
eine Erſtattung der nachgewieſenen Portoauslagen treten zu laſſen ſchon
darum nicht weil dieſer Nachweis zu ſchwierig ſein würde

Abg Goldſchmidt freiſ bittet zu veranlaſſen daß von der
Erhebung einer Stempelgebühr bei S polizeilichen Er
laubniß zum Anbringen von Firmenſchildern Abſtand genommen wer

en möged ſinſſier Herrfurth antwortet daß von der Erhebung der
Stempelgebühr heute ſchon meiſt abgeſehen werde

Abg Metzner Ctr erſucht um Gehaltserhöhungen für die Ber
liner Schutzleute deren Einkommen geringer ſei als das eines Ar

beiters Er hofft daß namentlich höhere Miethsentſchädigungen für dieſe
achricht
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Beamten im nächſten Etat m werden
Miniſter Herrfurth Gehaltserhöhungen für die Schutzleute

wersen in den Nachtragsetat eingeſtellt werden Der Wohnungsgeldzuſchuß kann nicht beliebig bemeſſen werden ſondern bildet einen be

ſtimmten Prozentſatz des Gehaltes
Abg von Meyer Arnswalde verlangt Vermehrung der Gen

darmerie Die ungenügende Mannſchaftszahl derſelben habe haupt
ſächlich das Anſchwellen der Sozialdemokratie verſchuldet Durch den
Gendarm werde den kleinen Leuten die Staatsgewalt zum Bewußtſein
gebracht und darum ſei es nöthig die Zahl der Gendarmen auf das
dreifache des jetzigen Standes zu bringen

Miniſter Herrfurth Dieſe Vorſchläge ſind gewiß ſehr beachtens
werth es fehle aber an den nöthigen Mitteln um eine Vermehrung
der Gedarmerie in der geforderten Weiſe durchzuführen Es würde
dann auch eine anderweite Geſtaltung des Dienſtes Einrichtung von
Doppelpatrouillen u ſ w zu erwägen ſein

Abg Metzner Ctr wünſcht eine weniger ſtrenge militäriſcheVehandiung der Gendarmen

Abg Dr Langerhans freiſ hält eine Kaſernierung der Gen
damerie für unzweckmäßig

Abg von Oertzen freikonſ wünſcht Beſſerſtellung der Oberſt
wachtmeiſter

Miniſter Herrfurth entgegnet daß auf dieſe Beſſerſtellung im
Nachtragsetat Rückſicht m werden ſoll

Abg Bödicker Ctr findet die Avancements Verhältniſſe der
Oberſtwachtmeiſter der Fußgendarmerie ungünſttger als die der be
riti nen Gendarmen

Abg Kropatſchek konſ wünſcht eine Beſſerſtellung der Straf
anſtaltslehrer möglichſt eine Gleichſtellung mit den Volksſchullehrern
in größeren Städten

Der Etat des Miniſteriums des Jnnern wird hierauf ohne weitere
erhebliche Debatte gen ehmigt Es folgt die Berathung des An
trages des Abg Berger Witten lib die Regierung aufzufordern
baldigſt auf Beſeitigung der fiskaliſchen Brücken
zölle Bedacht zu nehmen Der Antrag wird nach kurzer
Befürwortung durch den Abg Ol zem natlib an die Budgetkommiſſion
verwieſen An dieſelbe Kommiſſion geht der Antrag von Eynern
natlib die Uebernahme der Reſtkriegsſchulden aus dem

Jahre 1807 der Stadt Königsberg der Niederlauſitz
Neumark und Kurmark auf den Staat in Erwägung zu nehmen
Es folgen Wa prüfungen Die Beſchlußfaſſung über die Wahl
des Abg Waldſtedt natlib für 5 Stade Oſterholz Achim wird
ausgeſetzt da über angeblich bei der Wahl vorgekommene Unregelmäßig
keiten Beweiserhebung ſtattfinden ſoll Bezüglich der Wahl des Abg
Dr Stüve freikonſ für Lingen Bentheim beantragt die Wahl
prüfungskommiſſion 1 die Wahl zu beanſtanden 2 in drei Ur
wählerberzirken die Wahlmännerwahlen zu kaſſiren 3 Ermitte
lungen über bei der Wahl vorgekommene Unregelmäßigkeiten zu
veranlaſſen Nach längerer Debatte in welcher die Abgg Bachem
und Windthorſt Ctr den Nationalliberalen vorwerfen für die

Sozialdemokraten eingetreten zu ſein während die Abgg von Eynern
Friedberg Mitt hof und Berger nat lib dem Centrum dieſen
Vorwurf zurückgeben und die geſtrige Briefaffaire nochmals zur Sprache
bringen werden die Kommiſſionsanträge angenommen Es folgen
Petitionen der Gemeinden Mittelſtein Oberſtein und Biehals in
welchem um die Genehmigung gebeten wird den Schulunterricht an
einem von dieſen Gemeinden gehaltenen Gelöbnißtage ausfallen zu
laſſen Die Petition wird der Regiernng zur Berückſichtigung über
wieſen Eine Petition von Lehrern höherer Lehranſtalten um Gehalts
aufbeſſer ung Gleichſtellung mit den Richtern I Jnſtanz wird der
Regierung ebenfalls zur Berückſichtigung überwieſen desgleichen eine
Petition auf Abänderung der preußiſchen Schulordnung

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr kleine Vorlagen

Lokales
Halle den 27 Februar

Aufgelöſte Wählerverſammlung Seitens des Wahl
Komiteess der ſozialdemokratiſchen Partei war für
geſtern Abend 8 Uhr eine Wählerverſammlung nach dem Hofjäger
einberuſen worden Als Redner des Abends war der ſozialdemokra
We Reichstagsabgeordnete für Halle und den Saalkreis Herr Redak
eur Fritz Kunert Breslau genannt Der Wunſch dieſen Herrn
von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu lernen und ihn als Redner zu
hören war wohl die Haupturſache daß ſchon eine Stunde vor der zur

afnung der Verſammlung anberaumten Zeit das Lokal ſchier über
ehe kein Stuhl war mehr aufzutreiben an den Eingängen

Emic ſich die Maſſen in drangvoll furchterlicher Lage hin und her
der e Schlauköpfe verſchafften ſich noch dadurch Zutritt daß ſie von

Seite den Saal durch die Fenſter betraten Um 8 Uhr wurde die
vo mmlung pünktlich eröffnet Der zum erſten Vorſitzenden ge
a te Her Grothe Halle erſuchte die Anweſenden ſich möglichſt

e verhalten um den Gegnern jeglichen Vorwurf zu nehmen die
W ewokratiſche Partei ſei eine ſkandalfüchtige Partei und ertheilte

nach Herrn Kunert das Wort Mit lebhaften Beifallsbezeugungen
henen begründete dieſer zunächſt die Stellung die das von ihm

acitete Blatt die Schleſiſche Preſſe im Gegenſatz zu der ſpäter von
ſozialiſtiſchen Central Wahlkomitee den Genoſſen empfohlenen

n eingenommen habe Die Schleſiſche
in Stichwo zwiſchen Anhängernr e h er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
das einzig Richtige ſich der Stimmenabgabe zu enthalten Jm Gegen
ſatz hierzu hat einige Tage darauf das ſozialiſtiſche Central Wahlkomitee
ſeinen Anhängern empfohlen in den Stichwahlen der bürgerlichen

en immer denjenigen Kandidaten zu unterſtützen der ſich gegen
usnahmegeſetze gegen Verſchärfung des Strafgeſetzes und gegen die

Lebensmittelzölle erklärt Herr Kunert führte nun aus daß man ſich
ſofort dem Wunſche des Central Wahlkomitee s zu fügen habe und daß
auch dem in dem von ihm geleiteten Blatte Ausdruck gegeben werden
ſolle Damit ſei dieſer Zwiſchenfall erledigt Darauf wandte ſich der
Redner kurz gegen das Kartell er empfahl ſeinen Anhängern die Ar
beiter die jener politiſchen Parteiverbindung noch anhingen durch Be
lehrung und Erklärung der ſozialdemokratiſchen Ziele zu ſich herüber
zuziehen Zu dieſem Zwecke erſuchte Redner den Vorſitzenden die
Hauptpunkte des ſozialiſtiſchen Programms vorzuleſen Nachdem dies
geſchehen wandte ſich Herr Kunert dazu dieſe verſchiedenen Punkte
weiter zu erklären und zu begründen Das ſollte ihm jedoch nicht
lange geſtattet ſein Als er ausrief Nicht wir ſind es die dem
Beſitz nehmen wollen ſondern wir ſind es denen der Beſitz genommen
wird erhob ſich Herr Polizei Kommiſſar Groſſe und er
klärte die Verſammlung für aufgelöſt Jn demſelben Augenblicke er
ſchienen auch auf dem Podium 4 oder 5 uniformirte Schutzleute die
von der Verſammlung mit lauten Zwiſchenrufen begrüßt wurden Auf
den Kandidaten Kunert wurden donnernde Hochs ausgebracht Als der
Sturm ſich gar nicht legen wollte trat Herr Kunert ſicherlich auf den
Wunſch der Polizei Beamten noch einmal in den Vordergrund des
Podiums um ſeine Anhänger zu ermahnen ruhig auseinander zu gehen
Es ſei Ehrenpflicht der ſozialdemokratiſchen Partei den übrigen Par
teien keinen berechtigten Vorwurf an die Hand zu geben Darauf
trennten ſich langſam die Maſſen Die Verſammlung hatte bis dahin
einen äußerſt ruhigen Verlauf genommen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen läßt am Sonn
abend anläßlich der Reichstags Stichwahl ſeine Sitzung ausfallen

Kaufmänniſcher Verein Bei dem am Montag den 3 März
im Kronprinz ſtattfindenden Wintervergnügen beſtehend in
Concert und Ball wird außer der Kapelle des Königl Magdeburg
Tiſilier Regiments Nr 36 Leitung Königl Muſik Direktor Herr
O Wiegert der Opernſänger Herr Paul Knüpfer Mitglied
des Stadt Theaters in Leipzig mitwirken

Fechtſchule des Kriegerbundes Wie uns mitgetheilt wird
beabſichtigt die Fechtſchule Nr 52 des deutſchen Kriegerbundes zum
Beſten des Krieger Waiſenhauſes Glücksburg zu Römhild am Sonn
tag den 2 März eine Abendunterhaltung mit Ball im Neuen
Theater zu veranſtalten Zur Aufführung kommt Marianne oder
ein Weib aus dem Volke Seit dem Beſtehen des Krieger Waiſen
hauſes hat ſich die Fechtſchule zu Oefterem und auch mit Erfolg be
müht ſolche Abendunterhaltungen ins Werk zu ſetzen und wünſchen
wir der guten Sache willen auch diesmal den Unternehmern ein
volles Haus

Städtiſches Muſenm Wir machen unſere Leſer darauf auf
merkſam daß nach einer uns von maßgebender Seite zugegangenen
Nachricht die Ausſtellung des Koloſſalgemäldes Die unterbrochene
Trauung von J Weiſer ſchon mit dem morgigen Freitag beendigt
werden muß

Sportverein Caeſar Jn der am Dienstag abgehaltenen
Sitzung des Sportveins Caeſar Clubs der Freunde raſſereiner
Hunde kamen nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles zwei neu an
gekaufte Fox Terriers zur Vorſtellung Nach Aufnahme mehrerer neuer
hieſiger und auswärtiger Mitglieder ſprach Herr Francke Halle

über Geheimmittel wie ſolche bei Hunden angewendet werden den
Vortheil den man ſich bei gewiſſenhafter Anwendung verſchaffen kann
und die Nachtheile die ebenfalls auf leichte Weiſe zu entſtehen ver
mögen Jn der nächſten Sitzung wird der Verein den Wortlaut
einer Eingabe feſtſtellen um mit ihr an maßgebender Stelle zunächſt
hieſigen Ortes vorftellig zu werden Es dreht ſich darum eine Ver
fügung zu veranlaſſen nach welcher das Wegfangen von Hunden mit
vorſchriftsmäßigem Maulkorb und Steuermarke ohne Aufſicht auf der
Straße nicht mehr erfolgen ſoll Dienstag den 4 März werden im
Vereinslokal während der Sitzung zehn Hoſpiz Hunde St Bern
hard vorgeführt werden

Hammond Schreibmaſchine Vor einer gut beſuchten Ver
ſammlung des Kaufmänniſchen Vereins hielt geſtern Abend
Herr Frdr Dietz Neue Promenade 7 einen intereſſanten Vortrag
über die Hammond Schreibmaſchine den er durch praktiſche Vor
führung derſelben in wirkſamſter Weiſe illuſtrirte Jm Nachſtehenden
geben wir einen kleinen Auszug aus demſelben Auch auf ſolchen Ge
bieten auf denen es eigentlich unmöglich erſcheint Maſchinen zu finden
welche die Menſchenhände ablöſen und ſie für andere Arbeit frei machen
ſind doch ſolche vorhanden Die Schreibmaſchine iſt zweifellos einer
der nützlichſten Apparate dieſer Art Schon im Jahre 1714 erxiſtirte
eine ſolche Maſchine die aber noch ſehr unpraktiſch daher unbrauchbar
war und deshalb ſehr bald wieder verſchwand Ueber 130 Jahre ver
gingen ehe man wieder von neuen Erfindungen auf dieſem Felde hörte
Erſt Anfang der 70er Jahre unſeres Jahrhunderts erſchien ein brauch
barer Apparat der vor allem den Anſprüchen entſprach die man an
eine Schreibmaſchine ſtellt nämlich größere Schnelligkeit als mit der
Feder und dabei doch deutliche lesbare Schrift Es war die von ihrem
Erfinder an die Gewehrfabrik von Remington verkaufte und noch
heute unter dieſem Namen bekannte Remington Maſchine Aber es
ſollte beſſeres kommen Ein befähigter und genialer Techniker war um
dieſelbe Zeit mit der Löſung des Problems beſchäftigt Nach mehr als
13 jähriger raſtloſer Arbeit und manchen Enttäuſchungen erſchien eine
Schreibmaſchine auf dem Markte von der berühmte Autoritäten be
haupten es könne nichts Vollkommneres geben es iſt die nach
ihrem Erfinder benannte Hammond Schreibmaſchine Dieſelbe ſetzt
jedermann in Stand ſchon nach 6 wöchbentlicher Uebung das 3 bis
4fache zu leiſten was ein flotter Federſchreiber leiſtet und dabei iſt
die Schrift auch bei größter Schnelligkeit deutlich lesbar und ſteht in
ſchnurgeraden Zeilen Die Maſchine iſt ein Segen für ſolche die mit
Schreibkrampf behaftet ſind ja in vielen Fällen ſogar für Blinde Da
die Konſtruktion eine vorzügliche iſt ſo iſt es eine Leichtigkeit innerhalb
weniger Sekunden andere Schrift und andere Farbe einzuſetzen Eine
andere Annehmlichkeit iſt es wohl für Viele daß man mit dieſer Ma
ſchine beim Schreiben der Urſchrift zugleich 6 Copien nehmen kann
dabei iſt ſie kaum 8 kgr ſchwer und in einer kleinen Handtaſche bequem
zu transportiren Jn dem Lande des time is money Amerika ſind
über 80,000 Exemplare im Gebrauch während ihre Einbürgerung in
Deutſchland nur langſam von Statten geht wohl eine Folge des kon
ſervativen Zuges der den Deutſchen allem Neuen mißtrauiſch ent
gegentreten läßt Namentlich iſt die Maſchine auch recht paſſend für
weibliche Korreſpondenten die in der Regel ihrer Handſchrift wegen
nicht dazu geeignet ſind und trägt ſomit auch ihr Theil bei zur Löſung
der Frauenberufsfrage Proſpekle Schriftproben 2c können durch
oben genannten Herrn koſtenlos bezogen werden

b Geiſtesgeſtört Geſtern Nachmittag wurde in der gr Stein
ſtraße eine noch junge Frauensperſon die geiſtesſchwach zu ſein ſchien
aufgegriffen Sie war gewaltſam in verſchiedene Stubenräume dor
tiger Grundſtücke eingedrungen und hatte auffällige Handlungen aus
geführt Jn einigen Hotels verlangte ſie energiſch Unterkunft Die
auf das Treiben aufmerkſam gemachte Polizei veranlaßte die einſtweilige
Unterbringung der Perſon auf der Polizeiwache

Trichinen Der Fleiſchbeſchauer Fritzſch in Trotha fand
geſtern in einem beim Bäcker R daſelbſt geſchlachteten Schweine Trichinen
Das Fleiſch wurde nach polizeilicher Vorſchrift vernichtet

b Karambolage Heute Morgen ſtieß in der gr Steinſtraße ein
Laſtgeſchirr mit einem Pferdebahnwagen zuſammen infolge deſſen das
Pferd des erſteren zu Falle kam Erſt nach Verlauf einer Stunde ver
mochte man das Thier das anſcheinend Verletzungen d aenaßer
hatte mit Ueberwindung großer Schwierigkeiten einigermaßen wieder
flott zu nachen

b Geneſen Unſere Leſer werden ſich erinnern daß am 24 v M
ein Uhrmachergehilfe aus Böhmen der mit der Tochter des Reiſenden
K in Giebichenſtein verkehrte welches Verhältniß die Eltern des
Mädchens nicht dulden wollten auf dieſes beim Abſchiednehmen zwei
Revolverſchüſſe abfeuerte und es erheblich verletzte ſich ſelbſt aber dann
durch einen Schuß tödtete Wie uns heute mitgetheilt wird iſt die
Verwundete ſoweit wieder hergeſtellt daß ſie aus der DiakoniſſenAn
ſtalt wohin man ſie gebracht hatte entlaſſen werden konnte

Arge Anusſchreitungen Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde
der Bäckermeiſter S in der Streiberſtraße als er vor ſeiner Wohnung
ſtand von vier oder fünf angetrunkenen polniſchen Arbeitern ohne
Weiteres angerempekt und mit Schlägen ſowie ſogar Meſſer
ichen irt Die Polen hatten im Reſtaurant aße 1 mit
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einer Perſon Streit gehabt die in Folge deſſen fortging und in das
Haus lief vor dem S ſtand den nun die verfolgenden Polen jeden
falls für ihren Gegner anſahen Später warfen Sie noch mit Steinen
gegen Fenſter und Thüren flüchteten aber als ſie energiſch angeriffen
wurden nach der Cichorien Darre Die Thäter ſind bekannt und wur
den zwei davon bald verhaftet Auch die übrigen 3 Attentäter wurden
da ſie die Sachen gepackt hatten und ausrücken wollten nachträglich
in Haft genommen Verletzt ſind von ihnen außer dem Bäckermeiſter
S auch noch zwei andere Perſonen

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 28 Februar er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Bau Etat pro 1890/91
2 Bewilligung einer Friſtverlängerung für Bauten auf dem Hallen

terrain
3 Vertrag über Anlage einer Straße zwiſchen gr Märkerſtraße und

kl Brauhausgaſſe
4 n Leichenweges auf dem Roßplatz und Herſtellung

von Moſaikpflaſter
5 Bewilligung einer Mehrausgabe für den Pavillon auf der Theater

Terraſſe
6 Erwerb von Land zur Straße von den Grundſtücken Magdeburger

ſtraße 10 i 1f
7 Verkauf des Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße
8 Grunderwerb und Abtretung von Land an der Ecke des Weiden

plans und der Sophienſtraße

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Breslau 26 Februar Abends An den Kaiſer wurde heute
Abend nachfolgendes Telegramm abgeſandt Eine Arbeiterver
ſammlung von 4000 Männern beſtehend aus Mitgliedern des
evangeliſchen und des katholiſchen Arbeitervereins und anderen königs
treuen Arbeitern Breslaus bringt Ew Majeſtät den ehrfurchtsvollen
tiefempfundenen Dank dar für die auf s Neue in den herrlichen Erlaſſen

von Ew Majeſtät vor aller Welt bekundeten Entſchließungen das
Wohl des Arbeiterſtandes kräftig fördern zu wollen Wir erflehen
Gottes Segen für Ew Majeſtät und das Königliche Haus und ge
loben auch weiterhin feſtzuſtehen zu Kaiſer und Reich Jm Auftrage
der Verſammlung Hermann Seidel Fabrikbeſitzer und die Redner
Laſch Domvicar Günther Paſtor

Paris 26 Februar Abends Geſtern Abend ſtrandete ein
franzöſiſches Torpedoboot auf einer Sandbank bei Coſta di Mara
Portugal Die Mannſchaft wurde gerettet Man hofft das Tor

pedoboot wieder flott zu machen

Der Typhus in Weißenfels
Weißenfels 26 Februar Jm Schloßkaſernement ſind

65 Unteroffizierſchüler am Typhus erkraukt geſtern und
hente iſt je ein Sterbefall eingetreten

Wien 26 Februar Einige Blätter berichten Kaiſer Franz
Joſeph beabſichtige die Koſten des Andraſſy Denkmals aus
ſeiner Privatſchatulle zu decken

ca New York 25 Februar per Kabel Jn New Albany
Jndiang wurden geſtern drei Aerzte aus Louisville und zwei Neger
bei der Beraubung von 2 Gräbern auf dem dortigen Friedhofe
betroffen Sie leiſteten den Wächtern Widerſtand und in dem Ringen

wurde einer der Neger erſchoſſen Jhr Zweck war ſich Leichen
für Sezirungszwecke zu verſchaffen

Vprechſaal
Für die uuter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortnng

Von dem Reichstagskandidaten Herrn Dr Keil iſt uns heute mit
dem Erſuchen um Veröffentlichung die nachfolgende Erklärung zuge
gangen

Erklärung
Auf das von liberaler Seite an mich gerichtete Anſuchen erkläre

ich hiermit nochmals daß ich gegen Erhöhung der Kornzölle
gegen Einführung der Monopole und gegen Beſchränkung der
Wahlfreiheit eintreten werde daß ich ganz auf dem Boden der
Kaiſerlichen Erlaſſe vom 4 d M ſtehe und daß ich der national
liberalen nicht der konſervativen Partei angehöre

Rechtsanwalt Dr Keil

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 27 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 192 feinſt märk bis 200 Roggen matt 177 181
Gerſte beſſere Stimmung Mittelſorten beſſere Sorten Brau
192 212 Futter 138 bis 166 Hafer feſt 171 176 Mais
136 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 174 180
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke inel Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billiger

reiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee

ſaaten Nothklee 80 90 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,50 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 38,50 35,50 Rüböl 70 Petroleum 25 25,50
Solaröl 825/8090 16,50 17,00 Spiritus p 10000 L 25
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,90 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,80 M

Berliner Börſe
Donnerstag 27 Februar

Anfangscourſe

Credit 176,10 BDBachum Guß 193,40Franzoſen 96,70 i Hiberniga 201,60Lombarden 58,40 Marienburg Mlawka 57,75
Disconto Commandit 236,60 Oſtpreuß Südbahn 86,80
Darmſtädter Bank 169,40 Dux Bodenbach 116,90
Dresdener Bank 166,765 Elbetha l 99Handelsgeſellſchaft 183 Gotthardtbahn 170
Nationalbank f D 145,75 Warſchau Wien 193,40
Internationale Bank 131,25 Nordd Lloyd 1580,80
Dortmunder Union 103,40 40 Ungarn 50
Laurahütte 158,50 l Ruſſiſche Noten 220,75

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 28 Februar

Bei nordweſtlichem Winde und ziemlich gleichbleibender Temperatur veränderliches zu lebte neigendes Wetter

e
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men

e Die Stichwahl ſteht unmittelbar bevore Die Wähler haben zu entſcheiden ob ſie die Vertretung unſeres Wahlkreiſes unſerem Kandidaten dem hier qy
ſäſſigen der nationalliberalen Partei angehörigen

Rechtsanwalt Dr Keil

J 50

Sie

ſo 3
in ihr
ſie in d
haft ger

oder einem Sozialdemokraten übertragen wollen Gegen das ungeheure und unerwartete Anwachſen der ten e der Fre
im e Reiche und insbeſondere in unſerem Wahlkreiſe giebt es nur ein Schutzmittel Das Zuſammenſchließen aller reiche v

und königstreuen Parteien ſam heDie Sozialdemokraten ſind keine Arbeiterpartei Die Fürſorge für das Wohl der arbeitenden Klaſſen hat uag hen
den Erklärungen ihres Führers Bebel mit der Sozialdemokratie nichts zu thun Jhr wahres Ziel iſt die Beſeitigung des Königthums re in
und der Religion die Aufhebung des Privateigenthums die Zerſtörung des Familienlebens kurz der gewaltſame Umſturz der beſtehenden Bei

Staats und Geſellſchafts Ordnung amDer gewaltigen Gefahr gegenüber welche das weitere Anwachſen der Umſturzpartei mit ſich bringt müſſen alle Unterſchtede unter wo

ſämmtlichen übrigen Parteien für jetzt zurücktreten ſtDarum fordern wir alle Anhänger der Ordnungsparteien vornehmlich auch die Mitglieder der liberalen wag
Partei dringend auf energiſch und mit allen Kräften am J März einzutreten für die Wahl des mit

ge ort

Rechtsanwalts Dr Keil in Halle a S Mihe
Stimmen Enthaltung iſt gleichbedeutend mit Unterſtützung der Sozialdemokratie Es einen

Halle a im Februar 1890 willkürDie nationalliberale Partri die deutſche Reichspartei die ronſervative Partei
der Stadt Halle und des Saalkreiſes no ausgeſI A Die Vorstände eAlberti Steuerrath Dr Arndt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stift Behm Amtsrichter Cönnern Bethcke Kommerzienrath Vieler Wahnſ

Rittergutsbeſitzer Merbitz Bohnſtedt Kaufmann Dr Brumme Löbejün Fabrikbeſitzer von Bülow Rittergutsbeſitzer Dieskau Dr Conrad Profeſſor Tag
Ebeling Bürgermeiſter Wettin Ehrhardt Malermeiſter Ehrich Paſtor Peißen Elze Rechtsanwalt Emanuel Bäckermeiſter Ernſt Stadtrat d z
Fiedler Steinbruchsbeſitzer Hauptmann d Löbejün Francke Königl Vorarbeiter Fräntzel Jnſpektor Dr Friedberg Profeſſor und Landtags ſenderl
abgeordneter Fritſch Privatmann Glimm Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gubſch Stellmachermeiſter Handt Rittergutspächter u Haupt mich
mann d R Henze Königl Lokomotivführer Frhr von Heyden Rynſch Berghauptmann Hübner Fabrikbeſitzer Dr Hüllmann Sanitätsrath Täuſck
Jänicke Rentier Schlettana F Keutel Kirchedlau Gutsbeſitzer Krug Generaldirektor Kühn Prof Geh Regierungsrath Kuhnt Maurermeiſte vie
Dr Laſtig Profeſſor Lehmann Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Liebau Kaufmann Lüderitz Kaufmann Maercker El
Profeſſor MeierRothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eiſenbahnſekretär C Nagel mit ei
Trotha Dr Neubaur Kroſigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmié Jnſpektor Dr Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor Riedel hatte
Kommerzienrath Rohwaldt Revierförſter Nietleben Roick Bürgermeiſter Löbejün Roth Rittergutsbeſitzer Trebnitz Rudloff Rittergutsbeſitzer Wörmlit
Sack OberReg Rath Schaaf Ziegeleibeſitzer Schramm Ammendorf Mühlenbeſitzer Schwarzkopf Eiſenbahnbetriebsſekretär G Steckner Kauf m g
mann Täglichsbeck Oberbergrath Max Thieme Kaufmann von Voß Geh Reg Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Mann

Werner Paſtor Hohenthurm Wieſert jun Malermeiſter Zacke Amtsgerichtsrath Zöllmer Schornſteinfegermeiſter was f

7 7 T r r EV Olavier Musik mit Violine und Trompete nene e uh Wirderverhiſen 8 50 Uightes 502roße uetion von Iherirt Jfenni feinſte l gſt die beſten e achten
4 O el gem älden Kaut abake ken erſte d

5 zu Fabrikpreiſen D n undt e r von Uhr v Nach 8 Filiale der Tabak Fabrik W e dee erſtere werden Freie r dis 8 Gebr üder Adler haben8 zum Auctionstage v h 8 d Kunſthändler R Halle a S Geiſtſtraße 36 3 E08ep an er aus Düſſeldorf 38t Berl Mettwurſft whiF u a r e urse e e e nEmaille Geschirr mit vpo ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf in 3estph ServelatwurstGrobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab ſcheidnahme von 5 Pfd à 1,00 empfiehltaus der Pabrik Thale am Haar Nietsch Hoflieferantdas anerkannt beſte Leipzigerſtr 75
i irre e P Kohlhardt

haber

geſſer

Geſchäft
der Welt

Bestes eisernes Baumateria l prakt Zahnarzt eTräger Hartwichſchienen Eiſenbahn Atelier für operative e hnheitkinde und e andeſchienen Säulen Fenſter Treppen e Technik 9Eiserne Viehbarrièren Zahnziehen ſchmerzlos mit LachgasNet e z r So Geiststrasse 20 werdJ etspan hre u n j Aufpolſtern v Möbeln Tapezieren von die feinſten ele gante ſte n
Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche Zimmern Einrichten von Gardinen fertigt 5 2Berechnungen unentgeltlich billigſt L Damme Birnen Decsrateur 44 Wanärgaſſe 9

Maſchinenfabrik u EiſengießereiE Leutert Male a hier h Prima Singer und 7e mee e dNähmaschinen
2 T Reparaturench a Confirmanden 2 Mk u Knabenhüte 1,50

Neues Theater
Großes Coſtüm Feſt

Damen und Herren Coſtüme frei
Eintritt 50 e Anfang 8 Uhr Abendsorverkanf findet nicht statt

B Lerche bFreitag der 28 Februar Gr alen epe 25 9 C er Hut m B 5 ſt
F eldschlöeschen Grosse Ulrichstr 2 l

ff Craeauer Cggerbier 20 Jilialen in Deutſchland

r r De tAusverkauf Generalvertrieb ſiesen Haifisoh 3
Wegen gänzlicher Aufgabe meines m ne marttteisPapier Galanſerie Kutz und Spiclwagten Jagers et Bonne Vermtete 10 ihr bis Aente 10 in

9 eg Bez Merſeburg an eine leiſtungs tkelle ſolches zu den billigſten Preiſen zum Ausverkauf fäh en aber nur bis nächſten l nsteg z
gFaui etaschoidi Ranniſcheſtr 12 13 Ecke I Vaoer a Manne Entree Erwachſene 20 Pfg Kinder
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